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ZLMlerslU. iscji 29. Sammr 1914. ijui ote Revakuon veraMDorctich:

Eduard Schicke! in Oberlahnstein.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
w meiner Kreisolaitdekannlmocyuna von, 2. d.

itüv . Kreisblatt Nr 10 vorgeschriebene Offen luge der Vieh-
bkstandsverzeichnffse Hut nicht wie irrtümlich abstedrockl vom
erfolgen ' ^ ^ nrar. sondern vom 1. bis 14. Februar zu

Et . Goarshaufen, den 23.  Januar *914.
Ter Königliche Landrat.

_ _ _ B erg,  Geheimer Regieruna.srat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises

Das Rodeln auf -Liragen und Wegen, die fenfrectjt in
cnbfre Wege, insbesondere in solche mit lebbusrem(Durch-
gangs).Verkehr einmünden, muß naturgemäß mit Lebens-
gelahr für die Rodelnden verbunden sein, w-il die lieber-
NUlchkett enlweder ganz fehlt oder stark beschränkt ist
Die Rodler können den Verkehr aus dem Wege, der für
ste den Auslauf bildet, nicht wahrnehmen und die Lenker
der fuhrwerke und Autos gewahren die Rodelschlitten bei¬
nahe erst in dem Augenblick, in dem sich ihr Fuhrwerk oder
Auto schon im Zuge der „Rodelbahn befindet. Die Ge
kahr daß aus diese Weise Rodelschlitten unter Fuhrwerke
und Autos geraten, ist in der Tat sehr groß.
k tßPi ermatte  deshalb, daß die Ortkpolizeibedörden die-
ler Gefahr in geeigneter Weste Vorbeugen, am zweckmäßig¬
sten dadurch, daß der untere Teil des zum Rodeln benutz¬
ten Weoes aus eine enffprechende Länge durch Bestreuen
mit abstumpsenden Mitteln für Rodelschlitten unfahrbargemacht wird.

St Goarshausen, den 34 Januar 1914.
Der Königliche Laridrat.

- _ __ S3erQ  G h-imer Reqiernnasra t.
Auf Veranlassung des 15. landwirls-rastlichen Bezirks-

vererrS wird Herr WinterschuldirAwr Fl ^ d sol̂ nde Vor.lraoe ballen: "
den 1. Februar, nachmittags21/» Uhr

w Holzhausen IM Holet Krieger. Thema: Ueber einige
düngung ** laSen QUä  bei ’ ^ 'bhhaltung und der Pflanzen-

Sonntag, den 8. Februar, nachmittags3 Uhr,
m Lierschied de, Gastwirt T h ei s. Thema: Ueber Fut¬
terbau und Viehhaltung.

eingeSben^ emn 2anö,l,irle n)erben  *u zahlreichem Besuche
St . Goarshausen, den 20. Januar 1914

Der Vorsitzende des 15 landw Bezirksoereins
erg,  Landrat,  Geheimer Regierungsrat.

Ae finanzielle Luge nnferer mST”
t,.»« '8u fbem  durchgreifenden Wandel, der sich in der W.r-
di- ^ n "^ Kolonien vollzogen hat, hat am allermeisten

aucb ben  Gegnern der Kölonialpolttik auf-
-ammrrnde Erkenntnis beigelrogen, doß unsere überseeischen

Sitzungen auf dem besten Wege sind, für das Mutter-
„gu' es Geschäst" dar,„stell->n A"ch No-

mau auf die kuliurelle Seite der Kolonialpolrnk nicht den
geringsten Wert legt, und wo man die ethischen Momenle,
die bei der kolonialen Betäligung eines Volkes in Betracht
kommen, gering schätzt, beginnt man, der wirtschaftlichen
Bedeutung unserer Kolonien mehr und mehr Gewicht bei¬
zulegen. Unsere sämtlichen Kolonien, mit Ausnahme von
Neu-Guinea decken heute bereils die Ausgaben für ihre
Zivilverwaltung aus den eigenen Einnahmen Nur die
Wabrnehmung des Post- und Telegraphendienstes erfordert
noch Reichsziischüffe in Höhe von 1,5 Millionen Mart für
sämtliche Kolonien. Da aber auch hier die Einnahmen
mehr und mehr steigen, so daß 4,2 ' Millionen Mark Aus-
gaven bereits 2,7  Millionen Mmk Einnahmen gegenüder-
stehen, dürste auch hier in absehbarer Zeit eine Bckcwzie-
rung erreicht sein ' Neu-Guinea wird freilich noch auf
Jahre hinaus eines Reichszuschnffes für die Zwiloerwal-
tung bedürfen, wenn de,selbe auch erfreulicher Weise im
Rückgang begriffen ist. Abgesehen davon wird der Reichs¬
zuschuß ffür unsere Kolonien heule nur noch zur Bestreilung
der mililärischen Ausgaben verwendet. Im Voranschläge
für das Elai-jahr 1914 ist der Reichszu,chuß auf 21.81
Millionen Mark festgesetzt, d. i gegenüber dem laufenden
EtatKjahre um 0,65 Mlüionen Maik weniger. Zu beach
ten ist aber, daß Deutsch-Südwestafrika schon im laufenden
Elatsjahr eine, wenn auch geringe Summe zu den Kosten
des militärischen Schutzes beiirägt, daß diese Summe für
das Etalsjahr 1914 erhöht ist und daß jetzt auch Deutsch-
Ostasrika sich an der Deckung der mililärischen Ausgaben
beteiligen muß. Die Annahme, daß unsere Kolonien nach
und nach ganz des Reichszuschuffes werden entbehren kön¬
nen, wie es bei Togo schon seil mehr als einem Jahrzehnt
und bei Samoa feit 1909 der Fall ist, kann demnach kei¬
neswegs als uloplstisch bezeichnet werden.

Die finanzielle und wirtschaftliche Besserung, die un¬
sere Kolonien aufweisen, spiegelt sich>n erger Linie in der
Steigerung der -ioenen Einnahmen" derselbe!' wider. Tn
dem neuen Etatsooranschlage sind die eigenen Einnahnien
der Kolonien um rund 17 Millionen Mark höher eilige
schätzi als im laufenden Etat, nämlich mir 64,4 Millionen
Mark g'gen 52,3 Millionen Mark. Das Plus *ntfäüt
allerdings mil 9,7 Millionen Mark auf Deuttch-Siwwest-
afrika, wo allein die Einnahmen aus dec Diamanlensteuer
7 2 Millionen Maik mehr bringen sollen, aber auch die
Einnahmesteigerung bei Deuisch-Ostafrika mir 3.5 Millionen
Mark und die bei Kamerun, die trotz des erheblichen Zoll-
ausfalles bei der Kautschukaussuhr ebenfalls aus 3.5 Mil¬
lionen Maik veranschlagt ist, fällt bedeuisam ins Gewicht.
Die Zolleinnabmen unserer Kolonien sind für 1914 um 2 4
Millionen (16,7 Millionen gegen 14,3 Millionen) höher
veranschlagt, als im laufenden Etat. Das Plus wird aller¬
dings last ganz durch die Erhöhung der von 10,04 Millio-
uen Mark auf 12,27 Millionen Mark aufgezehrr. Eine
"kbtige Würdigung der Bilanz unserer Kolonien ist aber
nur unter Berücksichtigung der als Reserve für unvor;er-
gesehene Aufwendungen bestimmten sogenanntenA:,sAe>chs-
^ -^1cb' <- bit^ 908 eingeführt sind, möglich, Di se Aus

52 . Ähkg « U.

gleichssonds sollen im Etalsjahr 1914 die Höbe
M'Üivn-'n Mv' k e-riw ^ i Im Bv' j 'br̂ h.

von 10,13
°tri toph

fton&s zuiunimen 9,5 Ätillionen Mark Ostufrika„i nach
dem Voranschlags von 1914 an ihnen mit 2 68 Millionen
Mark, Kamerun mit 2,>9. Togo mit 1,58, Südwest mit 3,5
und Samoa mit 0 17 Millionen Mark beteiligt.

Die wirtschaftliche Entwicklung unserer Kolonien und
damit ihre finanzielle Erstarkung macht nach alledem recht
erfreuliche Fortschritte. Dieselben werden sich, noch verstär¬
ken, wenn erst die Eisenbahnbauten durchgesührt sein wer¬
den. die für verschiedene Kolonien wertvolle Gebiete er¬
schließen und neue Einnahmequellen eröffnen sollen. Schon
beule läßt sich mit Bestimmtheit sagen, daß unsere Kolonien
in absehbarer Zeit gänzlich auf eigenen Füßen stehen wer¬
den. und daß auch die Zeit nicht mehr so fern ist, wo sie
selbst in den Augen reiner Wirtschaftskalkulatoren den Cha-
rakler einer Bürde für das Mutterland verloren haben und
zu einem gewinnbringenden Faktor für das letztere gewor¬den sein w°>d?n.

Pslitischt üererfich.'.
— Zum bevorstehenden Rücktritt der elsaß-lothringi¬

schen Regierung wird ferner gemeldet: Der Rücktritt soll
sich auch aus den Präsidenten des Oberschulrats, Dr . Alb-
recht, erstrecken, als dessen Nachfolger im „Bayer. Courier"
ein der Zentrumspresse nahestehender Herr — wahrschein¬
lich ist Prof . Martin Spahn gemeint— genannt wird. —
Die Straßburger „Neue Zeitung" will wissen, daß sich die
Regierung folgendermaßenznsanimensetzen werde: Statt¬
halter wird General v. Hoiningen, der jetzige Kommandeur
des 14. Armeekorps, Staatssekretär der jetzige Bezirksprä¬
sident ix Puttkamer, Unterstaatssekretärdes Innern Be
zirkspräsidentv. Gemmingen, Unterstaatssekretär der Ju¬
stiz der jetzige Oberlandesgerichtspräsident Molitor.

—Wie man meldet, ist es am Montag Abend zwischen
der Ortskrankenkasse Braunschweig und den dortigen Aerz-
teii nach einer neuerlichen Konferenz unter dem Borsitz des
Mnnst-rs Bodon zu einem Friedensschluß gekommen. Am
Dienstag früh haben die bisherigen Krankenkassenärzte ihre
Tätigkeit wieder ausgenommen. Der Frieden ist zunächst
ans zwei Jahre abgeschlossen worden; das Pauschale für
einen Kranken soll6 dl  betragen. Die von der Ortskranken¬
kasse zugezogenen fremden Aerzte sollen Brairnschweig am
1. Februar wieder oerlnffen.

— Balkan.  Wie der Pariser „Temps" aus Bel¬
grad meldet, macht sich in serbischen Kreisen eine große Er¬
regung über die Haltung der Türkei geltend, die keine Miene
macht, die Unterzeichnung des Friedensvertrages zu voll¬
ziehen. Unter diesen Umständen hat sich die serbische Regie¬
rung entschlossen, die Mächte auf die Gefahren aufmerksam
zu machen, die die Emission einer türkischen Anleihe für den
europäischen Frieden haben könnte.

Kmgenbes leben
ü.oman aus dem russischen Leben von Lydia  Jacobs.

lNachdruck verboten.)
man Um ilTÄ r/ i4ten  § eüi und das nur im Hause, sah
stehen G^ anten versunken, ganz zwecklos am Fenster

hlnltarren. Bei dem Mann, der jedewnnarren. Lei dem Wiann, der jede
ium ^ rol »«r eingeteilt und diese Einteilung allem

einen spähende« 9r =s 9T U91' me fcharsen Zuge nahmen
Augen wurden b’e kleinen, klugen, blauen
«efe Linie l ^ ck' sÄarser, um den Mund grub sich eine
Frese in solckn- ĉ onnten die Gedanken, die Herrn
konnte ihn' d?n rmÎ bnNicken bewegten, nicht sein. Was
auf glattester der sLin Leben mit so fester HandBahn weiter führte, beunruhigen?

stattF^ Kmttor 'Ls v. glicht ausge.
Baumwollspinnerei von . Seitenflügel der großeneinem mit Brieiŝ k? ..I '\ -.rn- Co eingerichtet war, an
und schrieb. haften überbürdeten Riesenschreibtisch

Freŝ "egtLdie' in:  Nebenraum. Herr
Schreibstuhl um.Iet ^ ür und" de-n̂ E^ r ¥ ’ J amt  J einem
Trotz aller Ruhe und Mcher' ei? Stenden entgegen,
lag, sprach doch eine ociä  I ; b m ,emen . Bewegungen
Auf die Verbeuguwf deZ Ew '." leinen  Zügen.Mannes von unaesäl«- ->̂>st,.„^ 'Uiretenden, eines jungen
fraulicher Schönheit väSuudzwanzig Jahren von beinah
* « 8L mS . m  ■ mm  —

~ «MU UlC
■- Frese hinstreckte. ■ ■

m -d » °u. mm

Aus dein Gesicht i
friedignng.
. „netzen ’zd tc wohl, Herr Knorr", sagte er, die Papiere
,n Enipsang nehmend und sich in seinen Stuhl gemächlich
zurnckleynend, „wenn man nur wirklich ivill und an die
richtige Quelle gehl, so bringt man schon durch."

Herr Knorr zuckte die Achseln.
s -$ d) fürste nur", sagte er dann, „daß die Fabrik
dein RechtHümvcrlt für das Führen der Sache sehr viel
u-ehr zu zahlen haben wird, als die acht Rubel, die deralte Aknn beanspruchte.
, - "Lullen Sie das nicht gefälligst meine Sorge sein
lul' ene fragte sem Chef eisig, „Sie wissen, die Fabrik
und 1» sind eins - Es handelte sich hier nicht um die
acht Rubel,  luhr er fort, „sondern um die Aufrecht-
erhaltung eines Prinzips . Der Arbeiter, der in der
izaorik durch eigene Unvernunst zu Schaden gekonnnen ist,
hat nichts zm verlangen, gar nichts, und ein Arbeiter, der
mich deshalb verklagt, iveil ich seinen Hirngespinsten nicht
Punktnn'l "^em uwche ich den Garaus, und somit

. .' Akim hat in der Fabrik sein halbes Leben lang ge¬
arbeitet , sagte Herr Knorr leise, aber fest.

„Und hat dafür seinen Lohn erhalten", gab HerrFrese heftig zuruck.
der junge Mann bitter.

„Und schließlich bleibt ihm nur das Betteln übrig."
.. '̂S < . meinte Herr Frese mit kaltem Hohn, „wie

wurden Sie es denn e-.nrrchten, Herr Knorr? Sollen wir
diese faule verkommene Kanaille, die Fabrikarbeiter heißt,
»fit Handschuhen aiisasten, bamit sie sich auf unsere Kosten
gif 1* *“- .'̂ cuch 3drcr Auffassung sollte ich wohl dem
a-ten̂ Atim eine lebenslängliche Rente ausstellen oder für
seinevgs-nchen.em Asyl bauen lassen? Fällt mir nicht ein!
^a hacken io:r viel zu tun: Die Kerle würden sich mit
Vergnügen einen od-r mehrere Finger abauetschen lassen
Pst «ns daun auf dem Halje zr: liegen. Und der Akim'
Dieser Dnmmtvpf! Bedient dieselbe Maschine schon seit
"Uhren und steyt sich nicht vor.' Aber 5 war ja am

Kleine politische Nachrichten.
Der Reichskanzler beim Kaiser.

Aus Berlin meldet der Draht : Der Kaiser empfing
gestern vormittag im Schloß den Reichskanzlerv. Belh-
mann Hollweg zum Vortrag.
Bevorstehender Rücktritt der' elsaß-lothringischen Regierung

Ans Strn ßburg wird gedrahtet: Staats sekretär Zorn

w? Uer-3 morgen, und da spukt noch der Branntwein in
den Kopsen der Kerle herum. — Das ist's."
^ sah seinem Gegenüber. der sich auf der anderen
Seite des Schreibtisches niedergelassen hatte und sich mit
einem Brief zu schaffen machte, scharf in die schönen,dunklen, letzt so finsteren Augen.

. »Übrigens') fuhr er fort und seine Stinime klang
'chueldend, Sie musten wißen, Herr Knorr, wem es bei
nicht̂ E't den halte ich nicht zurück — ich gewiß

Der junge Mann wollte auffahren, seine Nasenflügel
ff i-1 :!1'?. efn-e b^ [?> öte schlug ihm w?e eine Flamme
über das lemgeschmttene, sonst so bleiche Gesicht, eine
heftige, nngeitume Antwort schien auf seinen Lippen zu
schweben. Doch dann besann er sich. Plötzlich sah er
eine Mutter, die hilflose, kränkliche Gestalt vor sich, -

leine Mutter, deren einzige Sttitze er war, — und dann
ebenso plötzlich— ein Paar großer, grauer, köstlich-

tiefer Augen, — em blasses, stolzes, schönes Gesicht. . .
-c preßte die Lippen fest aufeckiander. beugte sich tief
über den Brief, der in seinen Händen zitterte, und fing
an zu schreiben, ohne den Kopf zu heben, ohne einen Lautvon sich zu geben.

»ündete sich eine Zigarette an und sein
Acgcr legte sich beim Rauchen. Es war ja gar nicht seine

.dem  jungen Mann zu kündigen, er war ja brauch-
l.cir und Herr »rese eigentlich mit ihm zufrieden. . . mit

r^ beit . . . ia gewiß. Aber dieses Auftreten, dieses
stolze, selbstbewußte, diese eigenen Meiiiimgen ihm, dem
Chef gegenüber. - Lächerlich! Was war er denn? . . .
Cm junger Habenichts, und der wollte ihn belehren. . .
ihn . . . Direktor Frese!
. ®r nahm seine Arbeit wieder ans und lange Zeit

st? . e man im Zimmer keinen anderen Laut, als das
Knirjchen der Federn auf dem Papier und den dumpfen,
verworrenen Schall aus der Fabrik.

(Fortsetzilng folgt.)



tunt Bulach erklärte gestern in der Budgetkommission der 2.
.Hammer, das; die Regierung von Elfaß -Lothringen die
Konsequenzen ans der Behandlung des Falles Zabern ge-
zogen habe, d. h., das; der Rücktritt der gesamten elsäß-
lothringischen Regierung zu erwarten sei. '

Die fortschrittliche Fraktion des Reichstages
va\. Antrag gestellt, den sozialdemokratischen Antrag
an ; Abschaffung der Militärgerichtsbarkeit in der Form an-
znnehmen, daß die aktiven Militärpersonen der bnrder-
tcheu Strafgerichtsbarkeit bei strafbaren Handlungen un¬

terstellt werden sollen, die keine militärischen Verbrechen
oder Vergehen sind. Für militärische strafbare Handlungen
soll die Militärgerichtsbarkeit erhalten bleiben.

Die Ostmarkenznlage.
^ Während das Zentrum den Ostmarkenzulagen in jeder
Form abgeneigt ist, wird von den Konservativen , den Na¬
tionalliberalen und der fortschrittlichen Volkspartei ein An¬
trag auf Bewilligung der Ostmarkenzulage vorbereitet zu
r.en, Zweck, der Regierung Gelegenheit zur Verteidigung
dieser Zulage zu geben. J

Der griechische Ministerpräsident in Berlin.
^sils Berlin meldet man : Benizelos empfing gestern

vormittag abermals zahlreiche Besuche, darunter eine Ab¬
ordnung der griechischen Kolonie in Dresden . Später stat¬
tete er Besuche bei den Botschaftern Oesterreichs und Eng¬
lands ab. Mittags nahm er an einem Frühstück int Aus-

dornte teil, bei dem auch der Reichskanzler mit
Mitgliedern des Auswärtigen Amtes anwesend war.

Aushebung des Jesuitengesetzes?
_ Der Bundesrat wird , wie verlautet , sich im Laufe des
Februar mit dem Anträge des Reichstags auf Aufhebung
des Fefuitengesetzes befassen, nachdem in den letzten Wo¬
chen innerhalb der Bundesregierungen über diese Frage
Besprechungen stattgefilndcu hatten .'

Zur Revolution aus Haiti.
Wie aus Port an Prinee gemeldet wird , ist der Präsi¬

dent von Haiti mit seiner Gemahliir an Bord des deutschen
Kreuzers „Vineta " geflüchtet. In der Stadt Haiti hat ein
0Mutierter Kampf stattgefunden . Deutsche und amerika-
nische Matrosen sind an Land gesetzt worden . Nach einem
Telegramm aus Kap Haitien dehnt sich die Revolution über
een ganzen Norden Haitis aus . In Port -au-Prince und
Gonarves hat sich die gesamte Bevölkerung erhoben. Kap
Haltren befindet sich in den Händen der Änfständischen.

Heer und Flotte.
: : Der Streit um dm englischen Flottenetat . Aus

London ineldet der Draht : Gestern fand ein weiterer Mi¬
nisterrat unter dem Vorsitze des Premierministers Asquith
statt, dem sämtliche Minister beiwohnten . Wie man an-
nnnmt , handelte es sich um die Entscheidung im Flottenetat
.m „J ; Reue Panzerung für Dreadnoughts . Londoner
Blattermeldnngen zufolge erprobt die englische Admirali-
tat eine neue Art von Panzerung für Dreadnoughts . Das
Prinzip der Erfindung besteht darin , das; zwischen zwei
harte Panzerplatten eine Schicht von Kautschuk gelegt wird.
Per bekannte englische Ingenieur Harvey behauptet , daß
oiese Verbindung von Stahl und Kautsch,rk das Geschoß so
aufhalten würde , wie ein Sandsack eine Kugel. Die Dicke
der Panzerung über der Wasserlinie wird 40 bis 50 Zeuti-
meter betragen . '
or 7, niG!ne "̂skische Kriegsschule unter deutscher Leitung.

drahtlich gemeldet: Der Kommandeur
des Waldeck,chenBataillons des Kurhessischen Infanterie-
Regiments Nr . 83, Oberstleutnant v. Bodenstern , hat den
an  ihn ergangenen Ruf, die Leitung einer türkischen Kriegs-
schule zu üb ernehuien , angenommen.

PreisWkUdtg^
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde am Mittwoch die Fortsetzung der
zweiten Lesung des landwirtschaftlichen Etats wieder aus¬
genommen . Abg. Hofer (Soz .) versuchte die Landflucht der
Arbeiter mit schlechter Behaiidlung , niedrigen Löhnen und
elenden Wohnungsverhältnissen der Arbeiter auf dein
Lande zu begründen , wurde aber sofort von dem konserva¬
tiven Abg v. der Osten-Warnitz , an der Hand nnwiderleg-
Ucher Tatsachen, gründlich zurechtgewiesen. Dieser Aba.
wres darauf hin , daß die Löhne der Arbeiter ans dem Lande
m den letzten 30 Jahren um 100—200 Proz . gestiegen wä¬
ren ohne daß in derselben Zeit die Rentabilität der Land¬
wirtschaft in derselben Zeit im Allgemeinen ebenfalls ge¬
wachsen sei. Die Wohnungsverhältnisse der Arbeiter auf
dem Lande wären im Durchschnitt erheblich besser als in
der Stadt . Trotzdem würden immer noch die Wohnungen
der Landarbeiter unausgesetzt verbessert. Der ländliche
Grundbesltzer ist sich seiner ernsten Pflichten gegenüber sei¬
nen Arbeitern wohl bewußt und unausgesetzt bemüht die
Lage seiner Arbeiter nach Kräften zu verbessern. Der ganze
Schmerz der Sozialdemokraten sei, daß sie keinen Einfluß

htP frtllhftrfiPtt Wrfiotfnv nt-« l  v» f .’i - rr\ r\W

Lahnsteiner Tageblatt , ttreisbiatt für den « reis St .Goarshausen.
Der Reichst«.

Im Reichstag wurde am Mittivoch die zweite Lesung
des Etats des Reichsamts des Innern fortgesetzt. Der
Zentrumsabgeordnete Giesberts stellte sich eoensalls ans
deil Standpunkt , daß in unserer Sozialpolitik eine Ruhe¬
pause eintreten könne, jedoch kein Stillstand , da beispiels-
iveist die Witwen - und Waisenversicherung noch ansgebaut
werden müßte . Der Bekämpfung der Gewerbekrankheiten
und besonders der Tuberkulose, müßte größere Beachtung
geschenkt werden . Staatssekretär Dr . Delbrück erklärte in
großer , ausführlicher Rede, daß die Regierung allen Mit-
telstandsfragen volles Verständnis entgegenbringt und sie
zur Zufriedenheit aller Jnteressenteii zu lösen bemüht ist.
Es ist eine Kommission geschaffen worden , die es sich ange-
legen sem lassen wird , feste Merkmale dafür zu schaffen, was
znin Fabrikbetrieb , >vas zum Handwerk gerechnet werden
muß . Die technische Schulung des Mittelstandes ist eine
Aufgabe, deren Lösung den Einzelstaaten überlassen blci-
bin muß. Es sei zu bedauern , daß die Bestimmungen znm
Schutz gegen den unlauteren Wettbewerb .von den inter-
issieiten Kreisen selbst bislang imnier noch so tvenig An¬
wendung finden . Wenn das Handwerk eine Zentralstelle
sür das Berdingnngsweseir schaffen wollte, würde das stieich
gern eiiien Zuschuß zur Einrichtung zur Verfügung stellen.
Abg Lr . Böttger (ntl .) erklärte die Zustimmung seiner
Fraktion zu den Bestrebungen des Staatssekretärs ans so-
glalpolitischem Gebiete. Die Einsetzung der Kommission,
>. ie unterscheiden soll, ivas Handwerks- und ivas Jndustrie-
betrieb ist, sei zu begrüßen . Das Interesse der Abgeord-
u.eten an den Verhandlungen der heutigen Sitzung ivar
ziemlicg gering und die langen Ausführungen der wenigen

i Redner , die sich an das Haus wandten , trug auch nicht dazu
j bei, das abflauende Interesse anzuregen.

! Aus öiük md Kreis.
Oberlahnstein , den 29. Januar,

j . i••I S t a d t v e r o r d li e t e n - B e r s a nl m l u n g.
; Gestern nachmittag 5 Uhr fand im Rathaussaale eine Sit¬

zung der Stadtverordneten statt, zu der das Kollegium
: vollzählig erschienen war . Das Protokoll der letzten' Sit-
! zung wurde verlesen und genehmigt ; die heutige Tagesord-
j nung wie folgt erledigt : Herr Bürgermeister Schütz erstat-
- tite zii Punkt l der Tagesordnung über die Verwaltung
s @tßnb der städtischen Angelegenheiten pro 1913

Bericht. Die Bevölkerungszahl unserer Stadt zeigt eine
Bewegung nach aufwärts , trotz des Rückgangs der Kolonie
Friedrichssegen . Die Einwohnerzahl der Stadt , welche :
1910: 8.925, 1912 : 8707 betrug , beläuft sich im Jahre ‘

! 1913  nach der Aufnahme im Oktober aus 8714 . Erfreu¬
licherweise weist auch die Geburtenzahl eine steigende Ten¬
denz auf . Während die betreffende Zahl im Jahre 1912:
213 ist, beträgt sie im verflossenen Berichtjahre 239. Auf-
sallend ist die niedrige Ziffer der Todesfälle . Im Jahre

; 1912 starben in unserer Stadt 126 Personen , 1913 nur 79,
. davon entfallen 5 auf Friedrichssegen . Ebenfalls eine be-
, trächtliche Zunahme weisen die im verflossenen Jahre ge¬

schlossenen Ehen auf . Es fanden 109 Heiraten statt , da-
; gegen 1912 nur 55. — Im Wohnungswesen unserer Stadt
i macht sich das Fehlen geeigneter Wohnungen bemerkbar;

auch ivird über Bauunlust geklagt. Diese Wahrnehmungen
kann man jedoch in den letzten Jahren fast in allen St 'äd-
ten machen, was auf die ungünstige Lage des Kapitalmark¬
tes zurückznführen ist. — Das Schulwesen erforderte im
verflossenen Berichtjahre höhere Ausgaben ; insgesamt be¬
laufen sich die Mehrausgaben auf rund 2000 M.  Es ist
bie§ vor allem auf die Schule in Friedrichssegen zurückzu-
sühren, welche daselbst noch erhalten bleiben muß , da im¬
merhin noch etiva 40 Kinder diese Schule besuchen. Fer¬
ner wurde im vergangenen Jahre eine Handarbeitslehrerin
neu angestellt. — Auch in der Jugendpflege macht sich ein
Fortschritt dahin erkennbar , daß ein eigener Spielplatz an¬
gelegt worden ist, deren Kosten 5180 Jl  betragen Zu die¬
ser Summe hat der Staat bis jetzt rund 2900 Jl  beigetra¬
gen. Da das neuerbaute Museum im Monat Mai ds
As . bezogen werden wird , wird das alte Rathaus , wo die
Altertnmssammlung untergebracht ist, teils zu anderen
Zwecken frei. Es wurde beschlossen, daselbst ein Lokal für
du Jugendheim einzurichten, zu dessen Unterhaltung der
Staat 100 Jl bereitgestellt hat . Diese Einrichtung soll zu
einer ständigen werden, wenn sich dieselbe als zweckmäßig
erweisen ivird . Das alte Rathaus wird ferner einen An¬
strich erhalten ; zu den Kosten wird die Kommunalverwal-
tung ein Drittel beitragen . — Der Wald hat sich in 1913
nicht mehr so ergiebig gezeigt ivie früher . Die etatsmäßi-
gcn polzniassen sind nicht eingeschlagen worden . Während
der Ertrag im Jahre 1912 noch 55 000 Jl  betrug , ist der-
selbe in 1913 ans 48 000 Jl  zurückgegangen . Bemerkt sei
jedoch, daß im Vorjahre einige außerordentliche Ausgaben
geniacht werden mußten . — Die Unwetterschäden im Juni
v. Js . belaufen sich für unsere Stadt auf 63 482 Jl.  93 vonv^ Oertzen' uk'^ sti'nrmtê den Ausführunaen ^des kn ? 1 AS- vewusen sich sür Unsere Stadt auf 63 482 Jl.  93 vo,

»en Snetl öo& altli * *u J ? ^ er  Kommission ausgewählte Bedürftige erhielten Unter-
schen Behauvtnnaen des Aba ^ ^ stutzungen. — Die Aufwendungen für die Kanalisation be-' oeyauprnngen oes Adg. Hofer (Soz .) energisch enr- liesm, um t.,, gwiAtmi, ™ „,,f oi nnn ,u m.
8Wen. Der konservative Abg. Bethge-Schackensleben be-
Srundete euren von den Abgeordneten Dr . Enqelbrecht

■1' ®oc (•3 tr -) und Westermann (ntl .) mitunter-
zeichneten Antrag , der zur weiteren Ausgestaltung des „Jn-
stituts für allgemeine Vererbungs - und Züchtungslehre ",
sur den nachs ;ahrrgen Etat die nötigen Mittel fordert . Der
Landwrrtschaftsm,Ulster erklärte, daß die Regierung dem
Gebiete der Vererbungs - und Züchtungslehre dauernd ihre
Aufmerksamkeit zuwenden werde. Der Antrag wurde aus¬
genommen . Hierauf wurde der Landwirtschstftsetat in 2
Lesung verabschiedet, desgleichen ohne Debatte der Etat
des Landesmesieramtes . Bei der folge,tbcn zweiten Lesung
des Etats der Gestntverwaltung Gat der Zentrunisabgcord-
nete Dr . Becker nnt besonderer Wärme für Förderung der
heimischen Pferdezucht ein. Es sprachen noch zur Sache
die Abgg. v. Ocrtzen (fk.) und Brors (Ztr .) . Hierauf ver¬
tagte das Haus die Sitzung auf Donnerstag.

liefen sich im Berichtjahre ans etwa 21 000 Jl.  Dieser Be¬
trag ist jedoch durch Anlieger , welche zu den Kosten heran¬
gezogen wurden , teils gedeckt worden . Die vorgesehene
Kanalisation der anderen Straßen wird ebenfalls durchqe-
führt werden , wenn die Anlieger gleichfalls Zuschüsse dazu
geben werden. Die Wilhelm - und Ludwigstraße sollen in
diesem Jahre mit Bürgersteigen versehen werden . — Die
Steuerverhältnisse haben sich im Jahre 1913 günstig weiter-
entwrckelt. Der Steuerertrag von der Eisenbahn beträgt
aueu ! nl 300 M.  Der Bau eines Krankenhauses mußte
noch werter hinausgeschoben werden, da der Bau noch aus
finanzielle Schwierigkeiten stieß. Der Krankenhansbau-
fonds belauft sich jetzt auf 41 439,68 Jl. — Der Ueberschuß
öe3 städtischen Gaswerkes beträgt im vergangenen Jahre
19 079 Jl (gegen 24 200 in 1912). — Die gleichen Steu-
ern werden wie im vergangenen Jahre auch dieses Jahr
beibehalten werden . — 2. Es folgte die Feststellung der
Stadtrechnnng pro 1912. Die Gesamt-Einnahmen betragen
1 111 638,19 Jl.  Die Gesamt-Ausgaben 1 106 492,18 \m.

— 3. Dk'r Etat des Gymnasiums und Realgymnasiums
pro 1915/17 wurde festgesetzt. Der diesjährige Entwurf
swht eine vorsichtigere Bilanzierung des Etats vor . Die
Schülerzahl wird durchweg mit 260 angenommen . Die
Gesamteinnahmen betrugen 108 300 Jl.  Im Vergleich zur
?lusgabe besteht eine Differenz zu nngunsten von 4850 Jl.
Der Etat erforderte einen Gesamtmehrzuschuß von etwa
9000 Jl. — 4. Der nächste Punkt der Tagesordnung : Be¬
freiung der Lehrer und Angestellten von der Krankenver¬
sicherung wurde angenouiinen . — 5. Mit der Bewilligung
eiiter Beihilfe für den Kaninchenzucht-Verein in Höhe von
20 Jl  erklärte sich die Versammlung einverstanden . — 6.
Sf « sachverständige Mitglieder der Schnldepntation wurden
wieder- resp. neugewählt die Herren Prof . Denker, Herber
v-eiaairt , Boklinger und Flach . — 6. Der Versammlung
winden iiocĥ einige Mitteilungen zur Kenntnis gebracht,
worauf die Sitzung um 7(4 Uhr schloß,

f . ; ) (: Kaisersgeburtstags feie  r . Das Be-
> zrrkskommandv Oberlahustein beging die Feier des Ge¬

burtstages Sr . Mas . des Kaisers am Dienstag Abend 8
rlhr im . „Bahnhoss -Meskaurant". Die Feier , zu der ctit
reichhaltiges Programm aufgestellt war , verlief bei gutem

, Besuch selP unterhaltend und gemütlich. Herr Oberjtleut-
\ siaiit von Rantzau, sowie die Herren Major Freiherr Mar-
! schall von Bieberstein , Oberleutnant Gläßgen und Bezirks-
; feldwebel Stiebing gedachten in kernigen Worten der Würde

des Tages . Das vorhergegangene Festessen fiel sehr befrie-
j digend aus .̂ Ganz besonders wurde hervorgehobcn, daß
! bres die erste selbständige Feier des Bezirkskommandos
s wäre . Den Schluß bildete ein Tanzkränzchen, das bis znm
i frühen Tage, anhielt . Die Dekoration des Saales wnr-
j den von § errit Anton .Keßler, hier , ausgefnhrt.
i _ (!) Evangel . Gemeinde.  Heute nur 8si, Uhr
t findet ini Gemeindehause wieder ein Misiionsabend für

Frauen statt.
j ^ (-) D a s T r e i b e i s aus dein Rhein , das durch das
s emgetretnee Tanwetter seinen winterlichen Reiz verloren
- und eine schmutzig-graue Farbe angenommen hat , hat schon

bedeutend nachgelassen. Bleibt das Wetter mild , so wird
^ das Eis , ehe es bis nach hier gekommen ist, teils ivegge-
i schmolzen sein und in der Hauptsache unter Wasser ' ab-

gehen. . Eine ganze Anzahl Schiffe, besonders Schlepp-
znge, die rheinabwärts bestimmt waren , haben bereits die
schützenden Liegeplätze verlassen und sind abgefahren . Der
Wasserstand des Rheines ist trotz des starken Frostes für
die Schiffahrt noch immer voll ausreichend ; dazu dürfte das
Wasser bei anhaktendc-m Tawvetter schon bald zu einer an¬
sehnlichen Höhe anwachsen.

j ( : :) Vom R h ein.  Die Rheinflotte ist abermals
um einen großen Schleppdampfer und einen Rheiukahn
vergrößert worden . Beide Fahrzeuge sind von der Firma
Fred Druchhorn in Dienst gestellt worden . Es handelt llch
M^ ber um den ans einer Werft am Niederrhein erbauten
Radschleppdanrpfer „Bonavia ". Die Leistung der Ma-
lchme stellt sich ans 600 ind. 1'8 . Der Dampfer vermag
einen Anhang von 3 Kühnen im Gewicht von 3000 Last
zu schleppen. Der von der gleichen Firma in Dienst ge¬
pellte Schleppkahn „Druchhorn 44 " besitzt eine Ladefähig¬
keit von 48 000 Zentner.

:-: W i e in a n g e st ü r z t e P f e r d e b e h a n d e l. n
s o l l.̂ Sehr oft sieht man , daß Pferde , die bei Glatteis
oder sonst ans glattem Boden ausgcrutscht und hingefallen
sind, arg mißhandelt werden, wogegen, wenn ein Kundiger
hinzutritt , das Aufhelfen mit ziemlicher Schnelligkeit ohne
Prügelei gelingt . Die Unterstützung muß folgende sein:
Lcm Pferde , das zuerst von Strang und Deichsel befreit
wird , sind die Vorderschenkel zum Aufbrirrgen zurecht zu
legen. Ein Mann stellt sich einige Schritte vor das gestürzte
Pferd , nimmt mit jeder Hand einen Trensezügel und gibt
damit hebende Anzüge ; gleichzeitig wird es am Schweif
gehoben und mit Worten znm Aufstehen angefeuert . Glat¬
ter Boden ist vorher mit Stroh und Decken zu belegen oder
mit Sand oder Asche zu bestreuen, so daß Vorder - und
Hinterfüße sofort Halt finden können. Sollte das Pferd
trotzdem nicht aufspringen , so zieht man einen Gurt unter
der Brust dicht hinter den Vorderbeinen durch und unter¬
stützt es durch Heben auf beiden Seiten . Sehr nützlich sind
Hufschuhe aus Hanf oder Kokosfasern. Kürzlich hat die
Berliner Omnibusgesellschaft tausend Stück zur Mitnahme
in ihren Wagen angeschafft, damit sie bei Unfällen stets so¬
fort zur Hand sind. Da es Hufschuhe noch fast nirgends
gibt, so sep erwähnt , daß sie von der Bezirksanstalt 'Mnt-
denhütten in Sachsen fabriziert werden.

Niederlahnstein , den 29. Januar.
(-) S chi f f s v e r s i che r u n g. Anl Samstag Nach-

nuttag fand eine unter dem Vorsitz des Herrn Rechtsanwal¬
tes Bosing einberufene Bersammkung statt, welche zu der
m Aussicht genommenen neuen Kasko-Versicherung Stel¬
lung nahm . Es war eine größere Anzahl Schi fsbesitzer
aus allen Gegenden des Rheinstromes vertreten Nach
Durcharbeitung der Statuten und ausführlicher Aussprache
zu alleni, kam man am Schluffe darüber ein, die Versit̂ -
rung schon ckm1. Mai in Kraft treten zu lassen, vorausge¬
setzt, daß die Genehmigung des Kaiserlichen Aufsichtsamts
bis dahin erteilt ist. Die nötigen Schritte sind bereits mt-
teruontmen und dürfte es möglich sein, falls das Kaiserliche
Aussichtsamt die Geneymigung sofort vornimmt , die Ver¬
sicherung schon am 1. April in Kraft treten zu lassen. Man
hat nach ausführlicher Debatte dein Wunsche der meisten
anwesenden Herren entsprechend, von dem Vorschläge vom
vorigen Jahre davon Abstand genommen, die Durchver-
sicherung bis Straßburg , infolge der zu großen Risiken für
die ersten ^ ahre abzusehen und dafür nach den Normen
rer übrigen Versicherungen, dieselbe vorerst nur bis Rhein¬
au aufzunehmen , alles übrige nachzuversichern. Insbe¬
sondere wurde noch beschlossen, mit einem Prozent Prämie
zu arbeiten^ was sicherlich dazu beitragen dürfte , noch eine

g re-^ er  5 U bewegen , sich der Sache an-
zuschließen, da hier noch die Gelegenheit besteht, ohne grö-
ßere Einzahlungen zu machen, sowie auch Schiffe die in an¬
deren Versicherungen nicht mehr Unterkommen können, vor-
au . gesetzt, daß sie in einem guten znvertässigen Zustande
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nd} befinden, sich mischließen können. Recht zu begrüßen
war es, daß alle Anwesenden ohne langes Zögern , sich so¬
fort cirtschlossen, sich als Mitglied einzuzeichnen, so daß
nunmehr das erste Fundament geschasfei! ist. Nachdem aus
ver Mitte der Versammlimg dem Herrn Rechtsanwalt Bo-
sing für seine unermüdliche nncigennützige Mitarbeit an der
Lache, sowie der Hoffnung Ausdruck verleihend , sich noch
weiter dieser Sache zu widmen, der Dank abgestattet war,
insbesondere zur gegenseitigen Mitarbeit aller Anwesenden
anfeuernd , welches ebenso noch von Herrn Rechtsanwalt
Vosing betont wurde , schloß derselbe die interessante Ber-
sammlung mit deni Wunsche, recht tüchtigen Ausbaues der
Sache , und auf baldiges Wiedersehen hoffend, zur nächsten
Bersammlung bei Inbetriebnahme . Alle Anfragen usw.
find an Herrn Rechtsanwalt Besing in Niederlahnstein
zu richten.

: : : Wildenten  und Eisvögel kann man jetzt viel
fach auf dem Rhein sehen. Der scheue Eisvogel hat ein
herrlich blaugrün schillerndes Gefieder.

Branüach , bcu 29 . Januar.
F t j e r . Das Festessen, das zu Ehren des Geburts¬

tages des Kaisers vorgestern abend im Hotel Hammer statt-
wnd , verlief unter der Teilnehmerzahl von etwa 50 Per - ! 50—60 Zentimetern,
tonen in schöner Weise und festigte, den Ruf des Hauses ? gelangen , brauchte m
wiederum aufs Beste. Die vorzügliche Zubereitung des , * B e r l i n , 28.

linger Im Laufe des Abends wechselten gemeinschaftliche '
Lieder und Musikstücke in bunter Reihe ab. Eine im Laufe :
des Abends veranstaltete Sammlung zu Gunsten der am .
Kriegerdenkmal ausgestellten Kanonen ergab den Betrag ?
von 31,35 Jt.

(-) V erschiede  u e s . Vorgestern weilten etwa 150 j
Schüler des Internats „Kemperhof" aus Eoblenz-Mo - -

selweiß hier iru Hotel „Kaiserhof", um in echt patriotischer !
Weise den Geburtstag des Kaisers zu feiern. — Eine recht j
gemütliche Kaisersgeburtstagsfeier fand vorgestern abend ?
im „Rheintal " bei Will). Ott statt . Es hatten sich dort eine -
Anzahl Damen und Herren eingefunden, die sich bei Wein , i
Musik, Gesang und Tanz bestens amüsierten . Herr Gruben - :
»teiger Adolf Hammer hielt die Festrede. Als man in spä- \
ter Stunde aufbrach, schied man mit dem Bewußtsein , eine !
schöne Feier verlebt zn haben. — Im Gasthause „Zum i
Schützenhof" fand am Dienstag abend die Feier des Ge- !
burtstages des Kaisers seitens der Post - und Eisenbahn - !
beamten statt . An der Feier , welche in recht gemütlicher !
Weise verlief, beteiligten sich auch viele Bürger.

Bingen ist heute eine Abteilung Pioniere aus Mainz ein¬
getroffen, um bei einem Eisgang die oberhalb der Eisen¬
bahnbrücke gestauten Eisniassen die die Brücke gefährden
können, zu sprengen.

B a d K r e u z n a ch, 28. Jan . Der Eisenbahnmini¬
ster hat den Ausbau der elektrischen Straßenbahn Kreuz¬
nach bis Bingerbrück genehmigt . Bisher ging diese Vor¬
ortbahn blos bis Langenlonsheim und wird jetzt iveiterge-
führt durch Laubenheim , Saunsheim - Münster b. B ., Bin¬
gerbrück, die dann direkten Anschluß bis zur Elisenhöhe,
dem Orte des Bismarckdenkmals , erhält . Nach Fertigstel¬
lung dieser Strecke werden die Badeorte Kreuznach und
Münster a. Stein mit der Hauptverkehrsstraße , dem Rhein,
in noch nähere Verbindung gebracht.

* B e n d o r f , 28. Jan . In den: zn dem Rommels-
dorfer Hof gehörigen Weiher brachen zwei l3 und 14 Jahre
alte Brüder beim Schlittschuhlaufen ei nund ertranken . Der
16jährige Paul Schlemmer aus Weiß , der die beiden retten
wollte, ertrank ebenfalls . Die 3 Leichen wurden geborgen.

*Niedermendig,27.  Jan . Der Laacher See ist
seit vorigen Freitag .zugefroren und am Sonntag waren
schon Hunderte von Menschen ans den: See , um dem Eis¬
sport zu huldigen . Das Eis hatte stellenweise eine Dicke von

Um von einem Ufer zum andern zu
man ungefähr % Stunden.

Jan . An der Kreuzung der Belle-
ftraße erfolgte gestern vormittag

cer Straßenbahnzusammenstoß,
c Linie 70 fuhr auf einen hal¬

tenden Straßenbahn mg der Linie 99 auf . An beiden Wa¬
gen wurden die Pe .ons stark beschädigt. Von den Fahr¬
gästen meldeten sich nicht weniger als 24 als verletzt.

^Stettin,  24 . Jan . Mit Rücksicht auf die Ausbrei¬
tung der Maul - und Klauenseuche in Pommern und auch
in den benachbarten Provinzen ist die für Juni 1914 ge¬
plante große landwirtschaftliche Ausstellung verschoben und
zwar mindestens ans 1 Jahr,

* Belgrad,  28 . Jan . Unter dem Verdacht der
Spionage wurde die Bildhauerin Helene Dimitrijewitsch
verhaftet . Als Studentin der bildenden Künste soll sie im
Interesse Oesterreichs gearbeitet haben. Die Untersuchung
hat schwerbelastendes Material ergeben.

* San Frauzisko,  28 . Jan . Ein Post - und
Personenzug ans Chicago mit etwa hundert Passagieren
ist in den: überschwenimten Distrikt von Santa Barbara
verloren gegangen, lieber das Schicksal der Passagiere ist
noch nichts bekannt.

Recht und Gericht.
(kj)Eine Prinatklage gegen Leutnant von Forftner.

Der Fabrikarbeiter König aus Zabern hat gegen den Leut¬
nant Frhrn . v. Forftner eine Klage auf Zahlung einer
Schadenersatzsumme von 2000 Jt  eingeleitet , da Forftner
die noch nicht 16 Jahre alte Tochter Königs verführt haben
soll. Die Gerichtsverhandlung findet am 17. Februar vor
dem Landgericht in Zabern statt . Gleichzeitig ist gegen
Forftner ein militärgerichtliches Verfahren aus Grund von
Paragraph 182 des Militärstrafgesetzbuches eingeleitet
worden.

Sport.
() Die erste Jungfrau -Besteigung im Winter. Eine

hervorragende alpinistische Leistung ist vollbracht worden.
Zwei Engländer namens Rolph Legard ist es geglückt, zum
ersten Male im Winter den äußerst schwierigen Aufstieg auf
die Jungfrau zu vollenden. Die kühnen Alpinisten voll¬
brachten den Aufstieg auf Schneeschuhen nur mit einem

Auf- und Abstieg wurden an einem Tage bewerk¬
stelligt.

a D a h I h e i m , 28. Jan . Während im Rhein - und
Lahntal seit Dienstag Regen niederging , fiel auf unseren
Höhen Schnee. Die ganze Landschaft zeigt ein herrliches
W.interbild . Stellenweise sind die Fluren tief eingeschneit.
Die Kälte hat auch hier nachgelassen.

d S t. G o a r s h a n s e n , 28. Jan . Im Jahre 1913
wurden im Regierungsbezirk Wiesbaden Pferdeznchtma-
rerialerhaltungsprämicn im Betrage von 1050 Jt  ausge¬
geben an zehn Züchter, von denen fünf im Kreise Limburg,
Zwei im Kreise Wiesbaden -Land , je einer im Kreise St . Go¬
arshausen und Oberlahn domiziliert , außerdem Preise in
Höhe von 1230 Jt  für Kaltblut -Stutfohlen an 34 Züchter.
Von diesen sind angesesicn in dem Kreise Limburg 12,
"berlahn 8, St . Goarshausen 5, Unterlahn und Wiesba¬
den-Land je 4 und Westerburg 1.

isräiSeE '
r.. * ^ ®' 28. Januar . Der Eisgang der Lahn scheint
-,->̂ o^ ^ n. Der amtliche Bericht lautet : Pier Zehntel
.,,V ~“J n .t!,tnb  mit einer festen Eisdecke überzogen. Eis-

Ä .̂ warten . Das Eis oberhalb der Wehre
morfcim en Brückenpfeilern wird , soweit nötig , gesprengt
Oberwebi- nnu " ^ 'k"^ ang zu erleichtern. Am Limburger

d°r . ift ba§ (Sie l.

e- x ^ ftn- Den höchsten überhaupt
ickinsEnt^ n^ sn^ !, ^rn nn Jahre 1913 von der Landwirk-
schaftskaminer für den Regierungsbezirk Wiesbaden durch-
gcführten Sortenversuchen mit Frühkartoffeln batte dm
Landwirt G. Horne in Hattenheim in: Rheinaau mit der
Sorte „Kupferhaut st nämlich 179,08 Zentner auf den Mor¬gen m schwrem Lehmboden.
, "Bin gcrbrü  ck, 28. Jan . An den Ufern der un¬
teren Nahe halt d:e Feuerwehr der benachbarten Orte
Wache, um rm Falle eines plötzlich eintretenden Eisganges
b" ett zu sein Das Grundwasser steigt in den Orten
schnell iind hat bereits d,e Keller unter Wasier gesetzt. In

* 4

LsstfchiMt.
| ) ( Italienische Lenkbalions. Mit dem Baii von vier
\ Lenkbakwns starren Systems von je 30 000 Kubikmeter für
! die italienische Armee ist begonnen worden . Die Schaffung

der italienischen Luftflotte soll systematisch sorgesetzt werden,
so daß sich Italien gegen Ende des Jahres irn Besitz von
sieben Luftschiffen befinden wird.

)( Ein Rekord-Sturzslieger. Der bekannte Aviatiker
Olieslagcr hat auf dem Antwerpener Flugfeld einen neu¬
en Rekord für Sturzflieger ausgestellt. Der kühne Pilot
vollführte während eines einzigen Fluges nicht weniger als
sechsmal das Looping the Loop. Von den anwesenden
20 000 Zuschauern wurden ihm stürmische Ovationen dar¬
gebracht.

X Mißglückter Höhenflug. Der Aviatiker Gilbert ver¬
suchte auf dem Flugplätze von Mourmelon (Frankreich) den
Höhenrekord, der augenblicklich von Lagagneur mit 6150

! Metern gehalten wird , zu schlagen. Es gelang Gilbert je-
i doch nur , bis zu einer Höhe von 6000 Metern zn steigen.
! Dort muhte er den Flug abbrechen, da das Therniometer
! minus 16 Grad Celsius zeigte und er befürchten mußte,
? daß sein Motor aussetzen werde.

Kwst « sd WWWst
:J: Tierärztliche Hochschule in Berlin . Das neue phy¬

siologische Institut an der tierärztlichen Hochschule, das vor¬
gestern in dlnwesenheit des Landwirtschaftsiuinisters einge¬
weiht worden ist, hat mit dem Bau und der Einrichtung
eine Million Mark gekostet.

:j : Die älteste Schauspielerin Europas f . In Kopen¬
hagen starb die am 21. Januar 1816 geborene Frau Luise
Phister , die älteste Schauspielerin Dänemarks und Euro¬
pas , die seit 1835 bis heute der Bühne als aktive Darstel¬
lerin angehörte . Sie hat die Dichter Oehlenschläger und
Andersen und den Bildhauer Thorwaldsen , diese Künstler-
Persönlichkeiten vormärzlicher Zeit persönlich gekannt. Die
Gestalten des Komödiendichters Holberg nahmen in ihrer
Lebensarbeit einen begünstigten Platz ein : in 39 Holberg-
Rollen trat sie mehr als tausendmal auf.

SüliHBrie, HgM md Verkehr.
3(4 Millionen Hypothekenveelust in einem Jahre.

Wie sehr der Grundstücks- und Hypothekenmarkt in Dres¬
den im argen liegt , zeigt eine Zusammenstellung der Hy-
pothekenverluste in den verflossenen 11 Monaten des jetzt
zn Ende gegangenen Jahres . Im Dresdner Gerichtsbezirk
erstreckten sich die Grundstücksversteigerungen während des
Monats November auf nicht weniger als 29 Grundstücke.
Die Versteigerungen betrafen 19 Wohnhäuser mit Zubehör,
3 Feldstücke, 4 Baustellen und eine Gärtnerei mit Schup¬
pen sowie 1 Gastwirtschaft. Ein Wohnhaus in Gruna war
herrenlos . Der Hypothekenansfall erreichte die enorme
Summe von insgesamt 977 300 Jt  gegen 237 553,36 Jl
im Oktober. Damit ist der Hypothekenausfall bei Grund¬
stücksversteigerungen während der verflossenen 11 Monate
vergangenen Jahres auf die unheimliche Summe von
3 645 516 Jt  und 36 Pfennig gestiegen.

Limburg,  28 Januar. Roter Weizen 15,70, weißer Weizen
15.20, Kor» 11,50. Gerste(Futter) 9,00, (Brau) 10,60. Hafer 7,75.
Kartoffeln0.00 Mk.

Eingesandt.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.)
Aus ärztlichen Kreisen wird uns zu dem Eingesandt

ans gestriger Nummer geschrieben, daß es sich bei dem ge¬
nannten Unglncksfallc durchaus nicht um einen Notfall
handelte , der sofortiger Hilfe bedurfte. Die Frage des Arz¬
tes, ob die Wunde noch blute , wurde verneint , ob ein Ver¬
band angelegt sei, wurde bejaht, und die weitere Frage,
warum man dann trotzdeni in der Nacht, gekommen sei,
wurde beantwortet mit den Worten : „Wir wollten nur mal
wissen, was los sei." Daraufhin wurde , da durchaus keine
Gefahr vorhanden war und ein Verbluten bei einer Wunde
am behaarten Kopf überhaupt unmögli chist, der Mann für
8tzd Uhr wiederbestellt, weil eben nur bei Tageslicht eine
Wunde gründlich versorgt werden kann. Wie schwer die
Verletzung war , ersieht man daraus , daß der Fall bei der
Krankenkasse nicht gemeldet ist. Gegen den Einsender ist
übrigens Anzeige bei der Kgl. Staatsanwaltschaft erstattet
wegen öffentlicher Beleidigung.

Seihst irr grstzer» Dsse -r wirtr Kaffee Hag,

der eoffeirrfrcie Bohnenkaffee , weder ans Herz,

MrEel , Niererr , Ltilgerneinbefinde » oder

Schlaf . Er ist unschädlich für Jsdcrmarm.
»- -̂ .rar

MSAttMHMM.

HlilMsteigerW.
Mmt « , dm 2 . Mrmr . Mag - 12  itHr

cmfangcnd, werden im Winterwrrber Gemeindewald
Mriit6 Orant

folgende Hölzer versteigert:
18 Eichenstämme von 4,58 Festmeter,
18 Raumm. eichen Schicht-, Scheit,  Nutzu Knstppelhol;.

23t Raumm buchen Scheit- und Knüppelhol,
1770 buchen Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Minkerwerv, den 29. Januar 1914.
Der Bürgermeister: Simon.
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Lahnsteiner Tageblatt . Kvefsblcttt für den Kreis §t.Goarshausen.
Die am 31. Dezemberv. I . fällig gewesenen

Annuitäten und Vorschußzinsen sind alsbald einzu¬
zahlen.

NerlüP.Mn, den 28. Januar 1-914.
Landesbankstelle.

treffen heute ein. Preise wiedöt billiger.

Riefen-BrMNmße SM 12 Ps.
Echte KielerS?rotte« md MÄsge.

Ist. LichfsreS» md zerSschert. L«chs Me
Rsrisierte§WZ.

Alles in nur frischer Ware empfiehlt

LkbessMelhW 3stzgW Keller.
SWerksif it derM.NarkthMe
Heute Dsimerstsg:Beriesf MfriWer öiMigcr

— Preise laut Anschlag . —
Deutsche Hochsee-Fischer§i-GesellschafL.

Hülsenfrüchte
aus direkien Bezügen in bestkochenden Qualitäten:

Weiße Donanbohuen per Wund 17 Pfg.
Gerbe Russische Delikateßbohuen
Große weiße Speckbohuen
Bunte Wachtslbohnen
Beste Biktoria -Erbsen per Pfund 18 Pfg.
Extraseine Golderdsen
Extrafeine grüne holl . Erbsen (mit u. ohne Schalen)
Gelbe geschälte Erbse»

(ganz und gepaUen per Pfd 17 Pfg.
Linsen von 17 Mg. per Pfd. an bis zu den
größten Hellerlinsen empfiehlt

Wi 'ftslns FroambuBH.

Frische

SchellflsA
ErblmIsWMliize
Urilucherte!! kchÄßsch
Wf |! MpsichN

ßsorg Kessler
Adolfstraße 51.

Die beliebte gemischteRamelaße
per Pfd . 18 Pfg . ist wieder

eingeiroffen.
ferner emoiehle:

Kunst-Marmela 'öen und
Gelees

Pfund von 24 Pfg. an
Fft . Frischobst- und

Zmetscheu-MarmeiaÄe,
gar . reines Apfelkraut,

Aprikosenmarmelade
Pfund 50 Pia . sowie

Fst . Erdbeer -, Himbeer -,
Aprikosen , Iohannis-
beer-, Orange - und
PflanMenMarmelade

nur Früchte und Rafstnave
in eleganien2 P >d -Elmerchen

Lebcnsmitielhaus©tl.IC@!10F.

Galiurtiert frische
Landeiev

per Stückt 13 Pfg.
§r. M Kittel. Adslfstr. 41.

SiileQoli
kleingefchnittenLS Tannen¬
holz zum Feueranmachen,
drr B nidel zu 18 P g., bei
größerer Abnahme billiger, ist
wieder oinae'roffen bei
Josef GchiLel, Hölzhündtung.

deren.-Cchlheit garantiert dieser

aufjedem Etikett und Umbana|
und dieAufschrift Fabrikat der|
StsnwralisjäanwäAttons-Baürertfeid|

Aus reiner Wolle hergssfellt
nicht einlaufend”nimt filzend.
Das Beste gegen Sehweijsfufä

Qualitäten

[Auf Wunsch Nadiweis von Bsagsquelijn.

3it Lichmetz!
Dicj enigen Personen , welche zu

Maria -Lichtmeß

zoseihte WltWerze«
Md WWMe

wünschen, werden freundlichst ge¬
beten. dieselben bei mir vorher
bestellen ,u wollen und empfehle
solche ln allen Größen

Küste? ZimmermaM.
Adolfstratzs 33.

Hilfsv erein Sulzdach
in der Oberpf.

gibt jedem neuanfgenomm. Mit¬
glied über 21 Jahre Darlehen bis
1000 M  Beding , vollft gratis.

LÜkttUW
Me mW

treffen beute ein

KlwsMhlM 3Äöb SoKItiger.
Dkrlßljiiflducr Hfimcöal

1TT==  1914 = =
DöMMtitg. kn  21 h. 115 ., MM 97 » i!| l

K UMrKSWLA'MWU Z
E' in der „Stadt Mainz " bei Philipp Hauck. "
Ein jeder ist herzlich willkommen

Was provisorische Komitee.

Mich?«
für den ganzen Tag gesucht.
Medrrinhnstrt » , Rheinstraße 4.

Br««r AMWjmge
gesucht Karrdttoret Rasch.

28 HU« II. 2HWe
zu kaufen gesucht. Offerlcn unt.
rs 111 a . d. Expedit, d. Bl.

Ich Mühe auf wie eine Rose
Bohnenkaffee QJJ I ETA - K & ÜCeeTS & tZ  SotÄ

tr&Tik und zum Abendessen den vorzüglich  schmeckendenQUIETÄ-Krafürunk .
hi Heri bleib ! dabei gesund , idi schiefe vorzüglich, mein Mann ist
nicht mehr nervös , und auch meine Kinder gedeihen prächtig, denn wir
eile verwenden nur noch Quleta -PrSparate Meine Freundin , die vollständig
appetitlos und schwächlich war. erholte sich rasch durch das vorzüglicheQJÜIETA-MALZ
WlrkÜtbe Nfihrseke (Kalk. Eisen u. Phosphor ), die von d . QjuSs&a -Werken
Bad Dürkheim verarbeite ! werden , sind die Ursache dieser vorzügl . Erfolge.

Schütz ©sieh Jod . vor UoberJenerimg SVerlang.  Sic Jnbilüniais -KEtt.
Beoeste llähmasebliis,-ärigina!, Selmsligang, Krone t3
Ir amlllcHijcbraHoIi , SoSjneSderci , Karveuiadessanzutj der Krotten«
Kliismascitlite ! ffeiit 3 «Sevftibenansnfl . Räi,Maschinen , Globus , « obbis,

um*™* «
^ Ê ^ WfAine S: | rg |{| jnjSg jQCQhSOhn « ntanÄ

Seit SO Jahren Siefevßnt der MthMeder 6. Soft. a. Sei «,*»
|siicnbahn .. Bsamten -Ber«ine.Ledrer-. Mi!iiär -.Krieger»Bcr-U!.
sveijendei die dscharmijir Nahmaschino Krone X» mit

n -=

'hti »änN « H jede » n Si ;ncit>etei. 40 , « a>
48 , öi> .« wochentl . Drovezeit. a  Jahre VoiiEUltl

O nu « . . JuSiläums -ttntniog sraliS . reser diese, u :» «loche « NN».
IN Etnrtchtiiu« iii! M Bersen ! - !! S - S Overtetts  von 4S Mar ! an.

Montag , «Sen 2 . Februar beginnt mein . grosser Extra —Verkauf

3m  dieser Peranflalhmg gelangen Riesen-Pojlen Was die,  nur gute Qualitäten unö
beste Verarbeitungen ;u noch nie bagewesenen billigen 8 öerienxreisen ;um verkauf
und bitte ich Sie inerte knnüschakt, sich von der preiswürdigkeit ;n überzeugen.
£s  liegt in Ihrem eigenen Interesse, meine Auslagen sowie meine lnnen-Oekoration

ohne stauhwang zu besichtigen.
Sämtlietie Waren sind auf Extra - Tlsebeu ausgelegt.

Serie I II III IV

83 Pfg. 1.251.50 1.75
JBsinlciefd
Maelitjacke
Unteptaill©

Kiss ©ii «B ©zll |i©

W WI  VII VIII
1.952.25 2.50 2.95
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